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1 Anlass, Aufgabenstellung 
 

Die Gemeinde Berglen beabsichtigt, am nördlichen Rand von Oppelsbohm eine Er-

gänzung der bestehenden Wohnbebauung. Die im B-Plan „Alter Hau- 1. Erweite-

rung“ ausgewiesene Grünfläche soll als Bauplatz ausgewiesen und hierfür eine B-

Plan-Änderung vorgenommen werden. Die Flächengröße beträgt ca. 800 m2. Eine 

artenschutzrechtliche Relevanzprüfung kam zu dem Ergebnis, dass für die Arten-

gruppe der Reptilien vertiefende Untersuchungen im Rahmen einer speziellen ar-

tenschutzrechtlichen Prüfung erforderlich sind (Stauss & Turni 2021). 

 

 

 

2 Rechtliche Grundlagen 
 

Im nationalen deutschen Naturschutzrecht (Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 

2009 [BGBl. IA. 2542], seit 01. März 2010 in Kraft) ist der Artenschutz in den Best-

immungen der §§ 44 und 45 BNatSchG verankert. Entsprechend § 44 Abs. 5 Satz 

5 BNatSchG gelten die artenschutzrechtlichen Verbote bei nach § 15 BNatSchG 

zulässigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den Vorschriften des Bau-

gesetzbuches zulässigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG nur 

für die in Anhang IV der FFH-RL aufgeführte Tier- und Pflanzenarten sowie für die 

Europäischen Vogelarten (europarechtlich geschützte Arten). 

Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prüfung wird für diese relevanten Arten zu-

nächst untersucht, ob nachfolgende Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG 

erfüllt sind (vgl. auch Prüfschema in Abbildung 1): Gemäß § 44 ist es nach Absatz 

1 verboten, 

 

1. wildlebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fan-

gen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu ent-

nehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. 

 

2. wildlebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 

während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wande-

rungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch 

die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert. 

 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wildlebenden Tiere der besonders ge-

schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. 
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4. wildlebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungs-

formen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder 

zu zerstören. 

 

In den Ausnahmebestimmungen gemäß § 44 Abs. 5 BNatSchG sind verschiedene 

Einschränkungen enthalten. Danach gelten die artenschutzrechtlichen Bestimmun-

gen des § 44 Abs. 1 Nr. 1 (Tötungsverbot) nicht in Verbindung mit § 44 Abs. 1 Nr. 

3 (Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten), wenn sie unvermeidbar sind 

und die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 
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Abbildung 1 Ablaufschema einer artenschutzrechtlichen Prüfung (Kratsch et al. 2018). 
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3 Untersuchungsgebiet 
 

Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 2108/1, 2108/,2 und 2109/1 (Teilfläche). Der 

südliche Teil des Plangebiets ist bereits mit einem Wohnhaus bebaut (Flst. 2108/1). 

Die nördlichen Flurstücke (Flst. 2108/2 und Teilfläche von Flst. 2109/1) sollen eben-

falls bebaut werden. Die Grünlandfläche des Plangebiets ist als artenarme Fett-

wiese ausgebildet. Zwischen den beiden Flurstücksteilen ist eine lückige Baumhe-

cke vorhanden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1 Abgrenzung des Plangebiets (ARP Stuttgart) (alte Bezeichnung „Hindemith-

straße) 
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Abbildung 2  vorläufige Abgrenzung des Plangebiets 
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Abbildung 3 Lückig ausgeprägte Baumhecke 
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4 Reptilien 
 

4.1 Datenerhebung und Methoden 
 

Die Erfassung der Reptilien erfolgte im Zeitraum April bis September 2021 an ins-

gesamt 8 Terminen bei vorwiegend sonnigen, warmen und trockenen Witterungs-

bedingungen (28.04., 10.05., 02.06., 18.06., 30.07., 14.08., 08.09. und 18.09.2021). 

Das Plangebiet wurde langsam abgegangen und die Reptilien durch Sichtbeobach-

tungen erfasst (Korndörfer 1992, Schmidt & Groddeck 2006, Hachtel et al. 2009). 

Zudem wurden potenzielle Versteckmöglichkeiten umgedreht und kontrolliert. 

 

4.2 Ergebnisse 
 

Das Plangebiet wurde für ein mögliches Vorkommen von Reptilien regelmäßig ab-

gesucht. Trotz intensiver Suche an mehreren Terminen konnten weder Zauneidech-

sen noch andere artenschutzrechtlich relevante Arten nachgewiesen werden. 

 

4.3 Artenschutzrechtliche Bewertung nach § 44 BNatSchG 
 

Für das Plangebiet liegen keine Reproduktionsnachweise oder Hinweise auf Ein-

zelvorkommen der Zauneidechse oder weiterer artenschutzrechtlich relevanter Ar-

ten vor. Somit werden durch das Vorhaben weder Einzeltiere gestört oder getötet 

noch Gelege, Ruhe- oder Winterschlafplätze gestört bzw. zerstört. 

Die Verbotstatbestände im Sinne von § 44 (1) 1 bis 3 BNatSchG werden nicht 

erfüllt. 

 

4.4 Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen 
 

Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung oder Maßnahmen zum vorgezogenen 

Funktionsausgleich sind nicht erforderlich. 
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